
Tempelgarten an. Stadtführer
Ulrich Gäbler präsentiert dabei
geheimnisvolle Skulpturen, ver-
schwiegene Winkel und Merk-
würdiges. Treffpunkt ist um 19
Uhr der Haupteingang des Gar-
tens („Maurisches Tor“) in der
Präsidentenstraße.
Die Besucher werden gebe-

ten, Taschenlampen selbst mit-
zubringen. Die geplante Füh-
rung wird voraussichtlich etwas
mehr als eine Stunde dauern.
Anschließend können die Ein-

drücke dann in gemütli-
cher Runde an der Feu-
erschalebei einemhei-
ßen Punsch ausge-
tauscht werden.
Eine Voranmel-

dung für die Veran-
staltung ist nicht not-
wendig. Der Tempel-

gartenverein freut sich
dabei über einekleineSpen-

de.

LETZTE SONNTAGSFÜHRUNG

Bereits am Sonntag, dem 4. Ok-
tober, bietet der Tempelgarten-
verein die letzte kostenlose
Sonntag-Führung in diesem Jahr
durch denGarten an. Dermit et-
lichen Erzählungen und vielen
Erläuterungen begleitete Spa-
ziergang durch die Anlage dau-
ertmeist einegute Stunde. Treff-
punkt ist um 14 Uhr der Ein-
gangsbereichhinter demHaupt-
tor ander Präsidentenstraße.WS

Kürbisfest im Neuruppiner
Tempelgarten
Am 9. Oktober findet das 18. Kürbisfest der Grundschulen statt – Ab 18 Uhr
können Interessierte die Kürbisillumination und ein Kulturprogramm besuchen

Mal lustig, mal gruselig: Beim
Kürbisfest am 9. Oktober dreht
sich im Neuruppiner Tempel-
garten alles um den Kürbis.
Fotos: Andreas Vogel

NeuruppiN. Zum bereits 18.
Mal findet am Freitag, dem
9.Oktober, im Tempelgarten das
Kürbisfest der Neuruppiner
Grundschulen statt - Schüler der
zweiten und vierten Klassen der
Neuruppiner Grundschulen
messen sich in sportlichen
Wettbewerben „rund um den
Kürbis“. Die sportlichenWett-
streite beginnen um 9 Uhr
und werden voraussichtlich
gegen 12.30 Uhr beendet
sein.
Um18Uhr beginnt dann

der gemütliche und kultu-
relle Teil des Tages. Die Sie-
ger der Wettbewerbe wer-
den ausgezeichnet und die
schönsten Kürbisse prämiert.
Einen sorgfältig geschnitzten
Kürbis muss jede teilnehmende

Schulklasseals Eintrittskartemit-
bringen.Damit die JurydieWirk-
samkeit und Ausstrahlung der
Kürbisköpfe richtig einschätzen
kann, werden diese in der he-
reinbrechenden Dunkelheit von

innen illuminiert. Umrahmt wird
die Auszeichnung von einem
vielfältigen kulturellen Herbst-
Programm, das von den teilneh-
menden Schulen gestaltet wird.
Zur Abendveranstaltung des

Kürbisfestes sind nicht nur die
Kinder, Eltern und Großeltern
eingeladen, sondern alle Freun-
de und Besucher des Tempel-
gartens sind herzlich will-
kommen. Der Eintritt ist
frei.

TASCHENLAMPEN-FÜH-
RUNG AM 10. OKTOBER

Einen Tag später, am Sams-
tag, dem10.Oktober, bietet

der Tempelgartenverein um
19 Uhr eine Taschenlampen-
Führung durch den dunklen

Wittstock/Dosse.Das dies-
jährige Pyrit-Festival – getragen
vom Ganz Kultur e. V. – widme-
te sich dem Mythos des
Schwans, der für Weisheit, Er-
kenntnis und Verwandlung
steht. Die Auftaktveranstaltung
des Pyrit-Festivals im April war

ein so großer Erfolg, dass „To
touch the sky“ –mit Vokalmusik
verschiedener Genres zum My-
thos Schwan, improvisierten
Klängen mit Schlagzeug und E-
Gitarre sowie zeitgenössischem
Tanz – als Abschluss des Festi-
vals noch einmal auf den Spiel-

dem 10. Oktober, ab 19 Uhr in
den Wittstocker Park-Studios
ist eine Uraufführung.
Der polnische Komponist Pa-

weł Kornicz hat zum Schwanen-
thema das Werk mit dem Titel
„Dopełnienie“ für Solosopran,
Chor und Electronics geschrie-
ben. Dazu tanzt die Park-Stu-
dios-Company. Die Choreogra-
fie übernahm Valeska Rein.
Der Deutsch-polnische Chor

„Horyzont“ unter der Leitung
des Komponisten wird den
Chorpart bei der Uraufführung
singen. Sängerin Verena Rein
gestaltet die Solostimme.
Der Text ist aus dem Tao Te

Ching entnommen. Der Titel
„Dopełnienie“ bedeutet Ergän-
zung,Vervollständigung.Daset-
wa zehnminütige Werk ist sehr
rhythmisch, hat einen fulminan-
ten Höhepunkt und nachdenkli-
che Passagen, die das Ringen
des Menschen um Gut und Bö-
se, um Hell und Dunkel und um
die Suche nach dem Sinn des Le-
bens widerspiegeln.
Die Zuhörer erwarten darüber

hinaus Musik verschiedener
Genres, live gespieltes Schlag-
zeugundE-Gitarre, ein achtköp-
figes Vokalensemble (ensemble
topas) mit besonderen Kompo-
sitionen über den sagenumwo-

plan gesetzt wurde. Highlight
dieser Aufführung amSamstag,

Das Ensemble von „To touch
the sky“ mit Verena Rein, dem
ensemble topas und Tänzerin-
nen. Foto: Michel Bo Michel

benen Vogel, Solo-Gesang voll
Liebe, Sehnsucht, Melancholie
und Freude sowie Tänzerinnen,
die ihn verkörpern: weiß,
schwarz, geheimnisvoll.
Die Aufführung mit 32 Akteu-

ren auf der Bühne verspricht ein
krönenderAbschlussdesdiesjäh-
rigen Pyrit-Festivals zu werden.
Hinter den Kulissen wird be-

reits intensiv für das nächste Fes-
tival geplant: Das Publikum kann
schon jetzt gespannt sein auf
ganz besondere Musik- und
Tanzveranstaltungen, die wieder
an verschiedenenOrten im Land-
kreis Ostprignitz-Ruppin stattfin-
den werden. WS

2 Karten im Vorverkauf für
Samstag, den 10. Oktober, gibt es
in den Touristinformationen Witt-
stock/Dosse und Kyritz; online auf
www.pyrit-festival.de und an der
Abendkasse.
Samstag, 10. Oktober, 19 Uhr,
Park-Studios, Wittstock/Dosse, An
den Dossewiesen 2

Der polnische Komponist Paweł
Kornicz hat für das Pyrit-Festi-
val zum Schwanenthema das
Werk „Dopełnienie“ für Solo-
sopran, Chor und Electronics
geschrieben. Foto: Stefan Schwill

Zum Abschluss
eine Uraufführung
Das Pyrit-Festival endet am 10. Oktober in Wittstock
mit einer Uraufführung – „To touch the sky – Den Himmel
berühren“ – eine Gesang-Musik-Tanz-Performance

50 Jahre danach: „... und plötzlich
war die Schulzeit wieder da“
Am 19. September war es so-
weit:Wir, die ehemaligen Schü-
lerinnen und Schüler des Jahr-
gangs 1976 aus Heiligengrabe,
trafen uns, um dieses ganz be-
sondere Jubiläum zu feiern.
Fünf Jahrzehnte sind seit

unserer gemeinsamen Schul-
zeit vergangen. 50 Jahre – das
klingt zunächst nach einer
Ewigkeit. Und tatsächlich hat
sich in dieser Zeit vieles verän-
dert.Wir haben unsere eigenen
Wege eingeschlagen, Berufe
erlernt, Familien gegründet,
Kinder groß gezogen, Enkel be-
kommen und viele Höhen und
Tiefen des Lebens erlebt.
Auch wenn wir uns äußerlich

ein wenig verändert haben –
die eine oder andere Falte,
graue Haare, keine Haare oder
ein paar Kilos auf der Hüfte –

verstanden haben wir uns alle-
mal. Dabei wurde uns einmal
mehr bewusst, wie wertvoll ge-
meinsame Erinnerungen sind.
Die Schulzeit gehört einfach zu
unserer gemeinsamen Ge-
schichte –unddieseGeschichte
verbindet uns auch nach 50
Jahren unseres Lebens.
Besonders schön war das

Wiedersehen mit Frau Bumke,
Frau Meyer und Herrn Tefs. Sie
waren einwichtiger Teil unserer
Schulzeit und begleiteten uns
in einer Zeit, in der wir unseren
eigenen Weg erst noch finden
mussten. Nach 50 Jahren ge-
meinsam zurückzublicken, war
deshalb für alle Beteiligten et-
was ganz Besonderes.
So ging ein wunderschöner

Tag voller Erinnerungen, Ge-
spräche und Lachen zu Ende.
50 Jahre sind eine lange Zeit,

aber zum Glück nicht lang ge-
nug. Wir freuen uns bereits auf
das nächste Wiedersehen.

Marina Müller

Ehemalige Schüler des Jahr-
gangs 1976 in Heiligengrabe
trafen sich. Foto: Marina Müller

leserpost

Trödelzeit mit Kuchen
und Fachsimpeleien
WusterhauseN. Am Sams-
tag, dem 3. Oktober, von 10 bis
15 Uhr ist wieder Trödelzeit in
der Schiffahrtstraße in Wuster-
hausen. Auf dem Flohmarkt fin-
det sich für jeden ein Schätz-
chen. Anbieter von Haushalts-
gegenständen, Spielzeug, Klei-
dung und so manchem Kurio-
sum laden an Ihre Stände ein.
Für das leibliche Wohl sorgen

die Ehrenamtler der Wuster-
hausener Wasserwacht mit Kaf-
fee und Kuchen und zum ande-
ren Jacqueline Probst, Inhaberin
der Marktklause, mit einem
herzhaften Imbissangebot.
Dem aufmerksamen Leser

mag die eigentlich unkorrekte
Schreibweise der Schifffahrt im
Titel mit nur zwei „f“ aufgefal-
len sein. Damit wurde der histo-
risch festgeschriebene Eigenna-

me des Standortes für die Na-
mensgebung des Flohmarktes
aufgegriffen. Besucher können
sich auf einen Feiertag mit Ku-
chen bei Gesprächen und Fach-
simpeleien freuen. WS

Verkaufe Heu/Stroh
auch kleine Bunde sowie Kartoffeln,

Futterrüben, Mais, Getreide
(Roggen, Gerste, Hafer,Weizen)
auch gequetscht oder geschrotet

bei Pritzwalk.
Anfuhr nach Absprache möglich.

Fleisch & Wurst im Hofladen
Mo-Fr 9-15, Sa 9-12 Uhr u. nach Vereinb.

Tel.: 0173 - 20 54 092
Landwirtschaft zum sehen,

fühlen, schmecken,
erlebe was du isst!!!

www.landgourmet-sarnow.de
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ALLES MUSS RAUS

Öffnungszeiten:
Mi - Fr

11 - 18 Uhr
Samstag
11 - 15 Uhr

Wir schließen die Filiale
in Pritzwalk!
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